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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Juni Heute vormittag fand in Gegenwart der
Kaiſerin im Vorgarten der Univerſität die Enthüllung des
Helmholtz Denkmals von Prof Herter ſtatt Auf den zur
Seite des Denkmals errichteten Tribünen hatten die geladenen
Gäſte Platz genommen Vertreter der Staats und ſtädtiſchen
Vehörden Unterſtaatsſekretär Dr v Bartſch Bürgermeiſter
Kirſchner u Frau v Helmholtz und Familie Vor dem
Denkmal hatten Chargirte der Studenten in vollem Wichs mit
den Fahnen der Lehrkörper der Univerſität und das Denkmals

omitee Aufſtellung genommen Dem Denkmal gegenüber war
u Prunkzelt errichtet Kurz vor 11 Uhr erſchien die Kaiſerin
m Arme des Prinzen Friedrich Heinrich und der Kronprinz
ſie hohen Herrſchaften nahmen unter dem Prunkzelte Auf

ſtellung hinter denſelben Stagtsminiſter Dr v Miquel und
Kabinetsrath Dr v Lucanns Die Feier begann mit einer An
ſprache des Vorſitzenden des Central Komitees für das Helmholtz
Denkmal Staatsminiſter v Delbrück worauf die Hülle unter
dem Senken der Fahnen und einem Tuſch des Bläſercorps fiel
Nunmehr folgte eine Anſprache des Rektors der Univerſität der
das Denkmal ſeitens der Univerſität übernahm Nach der
Niederlegung von Ehrenkränzen am Denkmale ſeitens der
Akademie des phyſikaliſchen Juſtitutes und der phhyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt ſchließt der Rektor mit einem Hoch auf
den Kaiſer und die Kaiſerin Die Kapelle ſpielte die erſte
Strophe der Kaiſerhymne Hierauf beſichtigten die Kaiſerin
Prinz Friedrich Heinrich und der Kronprinz das Denkmal wobei
die Kaiſerin Frau v Helmholtz und die Familie begrüßte Zum
Schluß ſpielte die Kapelle das Integer vitae

Jn Anweſenheit der Kaiſerin des Kronprinzen ſowie
der Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von
Preußen fand heute in Hoppegarten das große Armee Jagd
rennen ſtatt Die hohen Herrſchaften wurden hier vom Vor
ſtande des Union Klubs empfangen und in den Pavillon ge
leitet Jn dem Rennen um den vom Kaiſer bewilligten Ehren
preis einen prachtvollen Humpen wurde Sieger Leutnant
Graf W Königsmarck auf Knocklown Zweiter Leut v Lettow
auf Pakington und Dritter Lentnant v Roſenberg auf Nod
Die Kaiſerin überreichte den Siegern ſelbſt die Preiſe Nach
dem die Kaiſerin noch die Entſcheidung um den ſilbernen Schild
Kaiſer Wilhelms II den ſich Gaticano holte abgewartet
u t ſie unter den Hochrufen des Publikums den

t ennplaßver Kaiſer und die Kaiſerin werden nach einer Mit
theilung aus Gommern gelegentlich vielleicht anläßlich des
Beſuches des Truppenübungsplatzes die Lungenheilanſtalt für
Frauen im Vogelſang einer Beſichtigung unterziehen

Jn Kiſſingen ſcheint ſich eine Verlobung vorzubereiten die
ein hervorragendes politiſches Jntereſſe beanſpruchen muß
Prinz Albrecht von Preußen der Regent von Braun
ſchweig und die Familie Cumberland haben ſich dort ein
Stelldichein gegeben und aus dem lebhaften Verkehr in den ſie
mit einander getreten ſind ſchließt man daß eine Familien

d

e

a

d

M verbindung zwiſchen beiden Häuſern geplant iſt Allem Anſchein
nach handelt es ſich um eine Helrath des älteſten Sohnes des

Regenten des am 15 Juli 1874 gebörenen Prinzen Friedrich
Heinrich mit der Prinzeſſin Marie vuiſe von Cumberland die
am 11 Okt 1879 geboren iſt Prinz Albrecht iſt jetzt inKiſſingen häufig der Tiſchgaſt der Königin Marie von Hännover
Beſonders auffallend war das Erſcheinen des Regenten zu dem
Diner gelegentlich der kürzen Anweſenheit des Großherzogs von
Du nrg eines nahen Verwandten und Berathers der Königin
Marte
Die Bitte der lutheriſchen Landesgeiſtlichkeit von Mecklenburg Strelitz der als Pevorſtebend angeſehene Kon

feſſionswechſel der Herzogin Jutta Braut des Erb
prinzen von Montenegro möge ſich noch verhindern laſſen hat
der Großherzog abſchiägig beſchieden Die Herzogin ſei groß
jährlg und habe aus eigenem Ermeſſen gehandelt und ferner ſei
es der Wunſch des Zaren daß die Herzogin zur griechiſch
orthodoxen Kirche übertrete

Der kaiſerliche Botſchafter in Rom Freiherr Saurma von
der Jeltſch hat wegen ſeines dauernd angegriffenen Geſund
heitszuſtandes die Enthebung von ſeinem Poſten nachgeſucht und
iſt daher in den einſhweiligen Ruheſtand verſetzt worden Zu
einem Nachfolger iſt dem Vernehmen nach der frühere Geſandte
in Stockhoim Generaladjutant Graf Wedel auserſehen
Jthr v Saurma der im 63 Lebensjahre ſteht hat erſt ſeit

Jahren den römiſchen Botſchafterpoſten als Nachfolger des
Frhrn von Bülow des jetzigen Staatsſekretärs des Ans
wärtigen inne

Dem Präſidenten der Kaiſerlichen General Direktion der
Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen Wirklichen Geheimen Ober
eglernngs Rath ebes zu Straßburg i Elſ iſt bei ſeinem

bevorſtehenden Ausſcheiden aus dem Reichsdienſt der Charakter
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädlkat Excellenz
verliehen worden

Parlamentariſches

Berlin 6 Juni Der Reichstag nahm heute ſeine
Arbeiten wieder auf Die Leere im beſchlußunfähigen Hauſe
l um ſo mehr auf als der Bundesrath durch die Skaats

Pretäre der Reichsämter viele Bundesrathsmitglieder und
Kommiſſare ſtark vertreten war da als erſter Punkt der
z gtra et auf der Tagesordnung ſtand der rund
w Mill M für die Zwecke verſchiedener Reſſorts verlangt
z achdem man die Mittheilung des Staatsſekretärs v Bülow
über den deutſch ſpaniſchen Stgatsvertrag betr den Erwerb
er Karolineninſeln entgegengenommen verbreitete ſich zu

ſanſt Abg Graf Oriolg über den Nachtragsekat beantragte
du Verweiſung an die Kommiſſion und ſagte eine ſorgſältige
rung zu Jnsbeſondere tadelte er daß die ſo berechtigten
entſchädigungsanſpriche der Gebrüder Denhardt für ihre Ver

i bei der Aufgabe von Witn nach ſo langen Jahren mit nur
ha M abgeihan werden ſollen Auch Dr Lieber tadelte
ar daß man die Gebrüder Deuhardt mit einem Trinkgeld

ertigen wolle worauf Abg Bebel weniger über den Nach
498etat als über das Abkommen mit Spanien und das

S hthansgeſetz ſich verbreitete Weil er die Vorlage ein
vSchandgeſctz nannte erhielt er vom Präſidenten einen Ord

Halle a d Saale Mittwoch den 7

zuführen

Morgen Ausgabe

Dreiunddreißzigfter Jahrgang

Saale Zeilung

nungsruf Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkte
darauf kurz daß die Regierung bald eine Antwort im Reichstag
wünſche um ihre Gründe für die Vorlage eingehend darlegen
zu können und betonte daß das Koalitionsrecht nach allen
Seiten geſchützt werden müſſe Aus der weiteren Verhandlung
über dieſen Punkt iſt noch hervorzuheben daß Abg
Richter entſchiedene Oppoſition nicht nur gegen den deutſch
ſpaniſchen Vertrag ſondern auch gegen die Vorlage zum Schutz
des Arbeitsverhältniſſes in Ansſicht ſtellte Darauf ging der
Nachtragsetat an die Budgetkommiſſion Dann wurde die erſte
Leſung des Entwurfs einer Reichsſchuldeuordnung er
ledigt und dieſe Vorlage ebenfalls an eine Kommiſſion ver
wieſen

Das Abgeordnetenhaus berieth in ſeiner erſten Sitzung
nach den Ferien einige kleinere Vorlagen ſodann wurde in erſter
eſung der Gefetzenkwurf betr die Verſetzung richter

licher Beamten in den Ruheſtand berathen Die
Durchführung des Geſetzes würde ungefähr einen Geſammt
auſfwand von 31 Millinnen M erfordern Das Haus ſtimmte
dem Entwurf im allgemeinen zu doch wurde die Beſchränkung auf
die Richter die das 75 Lebensjahr noch nicht vollendet haben
bemängelt und zur Verſtändigung über dieſen Punkt die Ueber
weiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern beſchloſſen
Gegen den alsdann bergthenen Antrag des freiſinnigen Abg
Koliſch den Städten und Landgemeinden der Provinz
Poſen eine ihrer Einwohnerzahl und Steuerleiſtung ent
ſprechende Vertretung anf den Kreistagen einzuräumen
verhielt ſich der Miniſter Freiherr v d Recke durchaus ab
lehnend und berief ſich dabei auf den früheren Miniſter
Herrfurth der gleichfalls im Hinblick auf die in Poſen herr
ſchenden nationalen Gegenſätze die Einführnng einer Kreis
ordnung nicht für angebracht hielt Auch der nat lib Abg
Seer war der Anfſicht daß die Zuſtände in Poſen die Ein
führung der Kreisordnung von 1872 noch nicht erlauben
wünſchte aber daß vorlänfig wenigſtens die Städte von über
10,000 Einwohnern das Recht erhalten eine größere Zahl von
Vertretern in den Kreistag zu entſenden Der freikonfervative
Abg Freiherr v Zedlitz empfahl die Ueberweiſung an eine
Kommiſſion Der Antrag ging auch ſchließlich an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern

Bexlin 8 Juni Die Wahlprüfungs kommiſſion
des Reichstages beanſtandete heute die Wahl des national
liberalen Abg Müller Rndolſtadt

Der Verbandder deutſchen Lebensverſicherungs
geſellſchaften hat auf ſeiner am 3 Juni abgehaltenen Ver
bandsverſammlung beſchloſſen eine bereits ausgearbeitete Denk
ſchrift worin die Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des
Reichsverſicherungsgeſetzentwurfes zuſammengeſtellt
ſind den in Frage kommenden amtlichen Stellen zu unterbreiten
Der Geſetzentwurf wird einer gründlichen Umarbeitung unter
zogen werden

Verlin 6 Junk Die Kanalkommiſſion des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes tritt am 9 Juni zuſammen
um die Schlußredaktion des Berichtes vorzunehmen den der
Centrumsabgeordnete Dr am Zehnhoff verfaßt Was die
konſervative Partei anlangt ſo hat die Regierung bisher nur
erreicht daß aus landwirthſchaftlichen Gründen der Vorlage nicht
mehr widerſprochen wird und daß die konſervative Oppoſition
ſich auf finanzielle und waſſerwirthſchaftkich kulturhiſtorifche Be
denken zurückgezogen hat Es iſt indeß zu hoffen und dieſer
Erwartung ſcheint man ſich auch in der Regierung hinzugeben
daß zumal die konſervative Fraktion noch nicht endgiltig Stellung
genommen hat ein erheblicher Theil ſich den finanz und agrar
politiſchen Geſichtspunkten anſchließt die in der Kommiſſion
insbeſondere der Finanzminiſter Dr Miquel und der Landwirth
ſchaſtsminiſter entwickelt haben Auch iſt die Auffaſſung im
Centrum völlig undurchſichtig Ein Widerſpruch der weſtlichen
Centrumsabgeordneten wird nicht mehr beſorgt räthſelhaft aber
iſt die Stellung des ſchleſiſchen Centrums das die Aufgabe ſeiner
Oppoſition von verkehrspolitiſchen Kompenſationen abhängig ge

macht es bisher aber völlig vermieden hat ſeine Wünſche näher
zu präziſiren Jn der konſervativen Partei follen übrigens
ſicherem Vernehmen nach die ſtellenweiſe von extrem agrariſcher
Seite gemachten Verſuche die der Partei angehörigen Beamten
unter drohenden Hinweiſen auf eine künftige Entziehung des
Mandats gegen die Vorlage zu binden großes Mißfallen her
vorgerufen haben Es wäre ſehr zu wünſchen daß dieſe Anfätze
zu einer Verſtändigung ſich weiter entwickelten Wie die
agragriſche Dentſche Tageszeitung ſchreibt ſei die Mehrheit
der Abgeordneten gegen den Kanal Zwar ſei dieſe Mehrheit
nicht allzu groß aber ſie ſel doch ſo ſtark daß ſie durch das
Fernbleiben oder das Umfallen vereinzelter Abgeordneter nicht
zur Minderheit werden könne Dann ſchreibt das Blatt aber
weiter

Ob die Verhältüiſfe bis zur Entſcheidung fobleiben
das iſt freilich eine andere Frage Man follte es zwar für
ſelbſtverſtändlich halten da ſachliche Gründe zu einer Meinungs
änderung nicht eintreten können Aber es wird vorausſichtlich
alles verſucht werden um ſolche Meinungsänderungen herbei

Wie verlautet erwägt man den Gedanken vor der
Entſcheidung noch einmal mit einer eindringlichen Kundgebung
an die Oeffentlichkeit zu treten Welcher Art dieſe ſei wiſſen
wir nicht Daß man entſchloſſen ſei im Falle der Ablehnung
das Abgeordnetenhaus aufzulöſen wird uns von
verſchiedenen Seiten verſichert Trotzdem können wir nicht
daran glauben

Wir auch nicht
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag zugegangen

nach welchem die r erſucht werden ſoll mit
thunlichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
welchen ansreichende ittel e werden zur gründlichen Beſeitigung der gefahrenſchädlichen Ueber
ſchwemmungen insbeſondere an der unteren Oder

Bei der geſtrigen Land tags Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Stendal Oſterburg wurde Amtsgerichtsrath Himburg
Oſterburg kanſ mit allen 347 Stimmen gewäßhlt
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E Gotha 6 Juni Jn der heutigen Sitzun desſten tag es wurde c Nolehndig
ſozialdemokratiſchen Antrages und Annahme des bereits telegra
phiſch mitgetheilten Antrages der das Bedauern über die
ſtimmung des Bundesrathsbevollmächtigten ausſpricht folgender
Antrag angenommen

Der gemeinſchaftliche Landtag wolle beſchließeBundesrathsbevollmächtigten zu inſtruiren ne gen
entwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zu
ſtimmen für den Fall daß derſelbe nach der Durchberathung
im Reichstag dem Bundesrath in einer Faſſung vorgelegt
wird und Beſtimmungen enthält durch welche die Koalitions
freiheit der Arbeiter auch nur im mindeſten bedroht oder be
ſchränkt wird

Parteinachrichten

Zur Landtagserſatzwahl in Konitz Schlochahebt die Germania hervor daß Landrath v erntn er
die frühere Wahl einen Zuwachs von 21 Stimmen erhalten habe
Dieſer Zuwachs ſei von den Wablmännern des Bundes der
Landwirthe gekommen welche damit ein loyal abgeſchloſſenes
Kompromiß in ſchmählicher Weiſe verletzt oder in illoyaler
Weiſe umgangen haben Zwar habe das Organ des Bundes
der Landwirthe für ſeine Leute das Feſthalten am Kompromiß
proklamirt aber das habe offenkundigerweiſe nichts genutzt
So ſei das Centrum trotz der loyalſten Verabredungen um daß
Mandat geradezu betrogen Es müſſe die Konſequenzen
ziehen und wünſchen daß mit den Leuten vom Bunde der Land
wirthe nicht mehr nach deutſcher Art auf Treu und Glauben
ſondern wie mit Roßtäuſchern verhandelt wird Dann können
ſolche illoyale Machenſchaften Prellereien und Betrügereien

nicht mehr vorkommen zDie Nachricht daß Frhr v Schorlemer zum Vorſitzen
den des rheiniſchen Bauernvereins auserſehen er wird vom
Frhrn v Schorlemer wie vom Vorſtand des Bauernvereins
dementirt

Verwaltung und Rechtspflege

Der vor einigen Tagen gemeldete von der Weſerztg
dementirte Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Rußland und Bremen iſt nun doch erfolgt
ruſſiſche Regiernngsbote meldet die Enthebung des beim Groß
berzog von Oldenburg wie den drei Hanſaſtädten beglaubigten
Kammerherrn Miniſterreſidenten Weſtmann ſpeziell ſeines Amtes
in Bremen unter Belaſſung in den übrigen VertretungenGleichzeitig wird aus Bremen gemeldet daß die ruſſiſche ſie
gierung den ruſſiſchen Vicekonſul Friedrich Achelis in Bremen
vom Amte abberufen hat

Der Köln Ztg wird beſtätigt daß zum Nachfolger des
nach Eſſen verſetzten Präſidenten Becher der jetzige Präſident
der Eiſenbahndirektion in Danzig Thomé als Eiſenbahn
direktionspräſident in Frankfurt a M in Ausſicht genommen iſt

Der Fall Gehlfen zieht in Charlottenburg immer
weitere Kreiſe Es iſt noch gar nicht abzuſehen wie viele Per
ſonen durch die Affäre in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind Durch
die Vorunterſuchung iſt bereits eine ganze Reihe von Magiſtrats
Unterbeamten in Mitleidenſchaft gezogen worden Es war dem
charlottenburger Magiſtrat ſeit zwei Jahren kein Geheimniß
geblieben daß dem jetzt verhafteten Gehlſen von ſtädtiſchen An
geſtellten Materkal für ſeine ſchweren Angriffe und Be
ſchuldigungen gegen die Stadkleitung namentlich den ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter Fritſche den Bürgermeiſter Matting
und neuerdings auch den Erſten Bürgermeiſter Schuſtehrus
ſtändig geliefert worden war Eine Hausſuchung in Gehlſen ß
Wohnung hat ſchwer Belaſtendes gegen eine fehr große Anzahl
von Veamten dem Magiſtrat durch die Vermittelung von Kriminal
polizei und Staatsanwaltſchaft in die Hände geſpielt Gebſſen
hatte über jeden ſeiner Unter und Zwiſchenhändler ſowie über
alle ſeine Geſchäftsfreunde peinlich genau Buch geführt und
die ihm zugewendeten Mannufkripte und Magiſtratsakten ſorg
fältig regiſtrirt Dies alles iſt bei der Beſchlagnahme durchden Kriuſuckinſpektor Krauſe der Staatsanwaltſchaft zur weiteren

Veranlaſſung überwieſen worden Ob den Betroffenen ein
Generalpardon gewährt wird wird bei der Stimmung von
Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung mehr als zweifel
haft Es iſt jetzt erſt offenbar geworden daß das Haus eines
mit Gehlſen in intimer Verbindung ſtehenden charlottenburger
Rentiers den Sammelpunkt für die unzufriedenen Elemente der
Magiſtratsbeamtenfchaft gebildet hat

Schule und Kirche
Laut reſſortminiſterieller Entſcheidung iſt bei Bemeſſung der

Staatsbeiträge für die Lehrer und Lehrerinnen
ſtellen an den öffentlichen Volksſchulen der Cha
rakter der Stelle als Lehrer oder Lehrerinſtelle nicht die zeit
weiſe Verwaltung durch einen Lehrer oder eine Lehrerin end
ſcheidend und iſt es überhaupt nicht guetnaig vor erfolgter
Umwandlung einer Stelle in eine Lehrerin bezw Lehrerſtelle
eine Lehrerſtelle mit einer Lehrerin oder eine Lehrerinſtelle mit
einem Lehrer ſei es auch nur provifſoriſch zu beſetzen Höchſtens
könnte einer Lehrerin die kommiſſariſche Verwallung einer
Lehrerſtelle und einem Lehrer die kommiſſariſche Verwaltung einer
Lehrerinſtelle übertragen werden Jn ſolchen Fällen werden
aber die Aufwendungen der Schulverbände für die Beſoldung
eines Lehrers im allgemeinen nicht weſentlich verſchieden ſein
von den Auſwendungen für die Beſoldung einer Lehrerin da
zur kommiſſariſchen Verwaltung in der Regel nur jüngere Lehrer
verwendet werden welchen eine höhere Remnmnexation als einer
Lehrerin nicht bewilligt zu werden braucht Keineswegs kann

miſſariſch verwaltet eine Mehrbelaſiung der Schnulverbände
eintreten da die Remnneration des Stellvertreters jedenfalls
nicht höher feſtzuſetzen iſt als das Gehalt der Lehrerinſtelle
beträgt

Soziale Angelegenheiten
Jn der wurde geſtern in Anweſenheit der Groß

derzogln von Baden der 4 Verbandstag der deutſchen
raguenvereine vom Rothen Kreuz durch GeheimrathHZaſſel Dresden exöffnet Die Kaiſerin ließ die Verſammlu

durch den Stagtsminiſter v Hofmann begrüßen ebenſo
Königin von Württemberg und die Prinzeſſin Ludwig von
Bayern Auf die Anſprache des Miniſters v Hofmann erwiderte
die Großherzogin dankend indem ſie gleichzeitig an die Thätig
keit der Kalſerin Auguſig erinnerte Sodann begrüßte der

aber in Fällen in denen ein Lehrer eine Lehrerinſtelle kom
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Proreltor der Univerſität den Verbandstag nach ihm ergriffen Abg Dr Lieber Seindie Vertreter der Staatsreglerung und ber r ſowſe er dieſen an Wo iſt Biſt n und ben ſie
Delegirte des Deutſchen Centralkomltees vom Rothen Kreuz dehnung dieſer Nachtragsetats hegen Es ſollten in ſolche nur
Stagisanwalt Chuchel das Wort zur Begrüßung die wirklich nothwendigen Poſten aufgenommen werden Be

zage des Erwerbs der Karolineninſeln würdige er die Wünſche

golouialaugelegenheiten c tl u en gegentoärtigenAuf Samog wird es Friede Aus Apia 31 Mah wird er Samoa Angelegenheit Des Angebot re h 86 and
dem Reuter ſchen Bureau gemeldet Mataafa und zfe Gebrüder Denhardt erſcheine ihm als ein Jammergeld und
Malietog haben ſich bereit erklärt bei den Beſchlüſſen der Trinkgeld das nicht der Ehre und Würde des Deutſchen Reiches
Kommiſſäre zu verharren Beide Theile legen die Waffen entſpreche Redner gedenkt dann mit r em Lobe des vom
nieder Mataafa hat bereits 1800 Gewehre an Bord des Oberbibliothekar Prof Müller fertiggeſtellten Kataloges der
britiſchen Kanonenbootes Badger e Die Da Reg h

inen einen ruhlgen arakter an asDuke el p urd S dem Admiral zen der zweijährigen Ektatsper oden Jm Etat ſeien be
Kautz an Bord hat am We Sainoa verlaſſen Die Ein r r e tn die Kolonien auf

l iborenen gewinnen das Vertrauen wieder ſeit die Ober gehen obwohl iilernationole Eerttoſtertch cher u tn
mmiſſion eingetroffen iſt und bringen jetzt ihre Beſchwerden maßgebend ſeien Er wolle nur bemerken daß man die i6 Millionen

ohne Rückhalt bei derſelben vor dir g zu be a e 43 re nUe t itte April erſolglken Kam einer é V zur that en Bekämpfung der windfuchtdenen e n er m t au rig et im Anſchluß an die Wünſche des Fuber er 21he Dem
auf deutſchem Gebiete berichtet die Deutſch Aſiatiſche Warte deutſchen Handel könnte man beſſer nützen durch Erhöhung der
Bewohner des 15 Kilometer dinter Litzun auf deutſchem Gebiete Löhnung und dadurch der Kaufkraft der Arbeiter Statt deſſen
gelegenen Dorfes Yang tſeangtſung hatten vor einiger Zeit die bringe die Riſeigeng eine Vorlage ein die das ſchärſſte
don der Vermeſſung in jener Gegend aufgeſtellten Baken theils Attentat auf die Freiheit und Unabhängigkeit der Arbeiter ſeieſtohlen theils aus Schrbernac nene Es wurde dem Unwürdig eines Kulturſtagtes Er hoffe daß die erſte Leſung
Vorfe aufgegeben die Schuldigen auszullefern Das geſchah dieſes Schandgeſetzes noch vor der Vertagung des Reichstages
nicht worauf das Dorf eine Strafe von 20 Doſkars zahlen a den werde VBeifall bei den Sozialdemokraten Ziſchen
ſollte Die Strafe wurde nicht gezahlt und zwar auch dannnoch nicht nachdem man die Dorfbewohner geehpt und ihnen Graf Balleſtrem Jch rufe den Redner wegen
eine weitere Friſt gegeben hatte Es wurde deshalb der Wacht dieſer Aeußerung zur Ordnung x
meiſter Dittert mit einer Patroullle von ſechs Mann dingeſchickt Staatsſekretär Graf Poſadowsku Auch er wünſche daß die
um den Werth der geſtohlenen und beſchädigten Baken durch Vorlage noch hier zur Berathung komme nur werde er ſie in
Wegnahme von Vieh zu pfänden Als er das Vied forttreiben weſentlich ruhigerem Tone und von einer höheren Warte be
lleß folgten die Dorfbewohner in eket Menge der Patrouille handeln wie der Abg Bebel Heute wolle er ſich noch nicht die
Sie umringten den Wachtmeiſter riſſen ihn vom Pferde herunter Patronen aus dem Lauf ziehen laſſen er hoffe aber gewichtige
und bewarfen ihn mit Steinen Um die Angreiſer zu ſchrecken Bründe für dieſes Geſetz anführen zu können das einem Miß
lleß Dittert zunächſt einige Schüſſe in die Luft abgeben Mit brauch der Koalitionsfreiheit entgegentreten ſolle der eines
einem Hagel von Steinen antworteten die Chineſen Ein See Kulturſtaates unwürdig ſei
ſoldat wurde durch einen Steinwurf ſo ſchwer am Kopfe ge Abg Graf Stolberg konſ iſt mit der Verweiſung des
roffen daß er zur Erde fiel Jn der Nothwehr machte die Nachtragsetats an die Kommiſſion einverſtanden und geht auf
Patroullle ſowohl von der Stoß als auch von der Schußwaffe Linige Poſitionen deſſelben ein namentlich die Kolonialforderungen
Gebrauch und tödtete drei r Einer wurde ſchwer ver Die Hungersnoth in Oſtafrika ſei im Junern nicht an der
wundet Erſt jetzt ließen d e Chineſen von ihrem Angriff ab Küſte und habe mit unſerer Kolonialthät gkeit nichts zu thun
und zogen ſich zurück Alsbald marſchirte ein deutſches Aba Graf Vernſtorff Lauenburg Np beſpricht ebenfalls die
J dreißig F Mann unter dem Oberleutnant Srante 23 un Piaewt eine
v Brauchitſch noch Yangtſeang tſung und nahm im r h h 8Tempel Diener Dang ettung und nahm im dortigen Unter Staatsſekretär Frhr v Richthofen Auf der Brüſſeler

Konferenz ſei eine Einführung des Minimalzolls auf Brannt
Heer und Flotte wo v Er hehalie ſich die Beſprechung dPerſuche m u g Richter frſ Vp Er behalte ſich die Beſprechung dervon n r t e t e Zuchthausvorlage bis zur erſten Leſung vor wolle aber erklären

Führung des Leutnants v Slegsfeld zwiſchen dem Uebungs laß daß die Regierung auf die ne ſeiner Freunde nicht
der Luftſchifferabthellung in Schöneberg und der Kirche um rechnen könne Die Erwerbung der Karolineninſeln ſei un
guten Hirten in Friedenan ausgeführt Die Uebung fand in nöthig und werthlos der Kaufpreis von 16 Millionen ſei viel
der Weiſe ſtatt daß vom Glockenſtuhl des Kirchthurms aus ein ſ Uber dort ſei ſo gering daß uns
an einer Bambusſtande befeſtigtes 20 m hohes und 1 m breites le Ab W J e Anſiſ rich t die EntſchädiDrahtnetz ausgeſteckt wurde das als Empfänger diente Die 100606 M en vt r Se dt et ha t rn
Verſuche ſcheinen nach Aeußerungen des Commandeurs der Luft en her ne zubardt als viel zu niedrig und
ſchifferabtheilung befriedigend ausgefallen zu ſein vetneaß T h t à einer gerechten und an

Die Erfolge die der Eſel als Zugthier in Berlin ſeit kurzem e Venmane rei Sein Scanepüntt entferne ſich etwas
gehabt hat haben der Militärbehörde Veranlaſſan egeben den von dem des Vorredners und des Abg Grafen Oriola Der
Werth des langohrigen Vierfüßlers für den Mektktrolenſt Reichstag kö i icht mit S im ſi
zu prüfen unde ſo hat ſich das Königin Auguſta Garde Grena werfen z h c eher
dier Regiment einen Eſel zugelegt der auf dem Schießübungs nicht zuſtehe Die Herren Denhardt haben nicht nur die
P zur Verwendung kommen ſoll Der gleichmäßige Gang 100,000 M abgelehnt ſondern auch den engliſchen Vorſchlag auf
owle auch die nicht unerhebliche Schnelligkeit die Freund Grau Einſetzung eines Schiedsgerichts Das Präjudiz dürfe nicht ge

inſchränkung der

rock entwickelt läßt ihn als beſonders geeignet für die Fort ſchaffen werden daß beim Verkauf von Kolonien jeder entſchädigt
bewegung von Zugſcheiben erſcheinen und ſoll er deswegen zu werden müſſe der dadurch Schaden erleldedieſen Zweck bisher benutzte Soldaten erſetzen Der neue Abg eher Soz Die Gebrüder Denhardt müßten aus
Militäreſel wird im Laufe der nächſten Woche berelts Gelegen reichend entſchädigt werden Ein Geſetz wie die Zuchthaus
heit haben ſeine Feuertaufe zu empfangen vorlage werde keine Regierung ihrem Parlament anzubieten ge

wagt haben Die Patronen des Grafen Poſadowskhy ſcheinen

Deutſcher Reichstag nur Platzpatronuen zu ſein

Bericht der Saale Ztg
Staatsſekretär Graf n Dieſe weiße und ernſte

Se t Jathen werden und dürfe nicht ſo
g en bagatelle behandelt werdene68 Sitzung vom 6 Juni 2 Uhr Abg Dr Sattler nl Jn der Kommiſſion werde ſich Ge

Das Haus iſt ſchwach beſetzt legenheit finden über die Denhardt ſchen zu ver
Am Bundesrathstiſch v e Graf Poſadowsky handeln Redner wünſcht dann eine b Ueberſichtlichkeit in

Frhr v Thielmann v Goßler Tirpitz u a der Aufſtellung des Etats und ſchlägt verſchiedene praktiſche
Präſident Graf Balleſtrem theilt die eingegangenen Vorlagen Aenderungen vor

mit Handelsproviſorium mit Eugland Geſetzentwurf betr den iermit ſchließt die Debatte der Nachtragsetat geht an diegut Se z e ahnt ſind nor Eintr n die Tagesordnung er ig de iStaatsſekretär v Bülow das Wort Er habe das Wort er erſte Lelmg des Geletes einer KRetchstwulden
beten um mitzuthellen daß Deutſchland einen Staatsvertrag mit Abg 6 Strombeck Ctr ſpricht ſich gegen 8 2 aus da der

T über Je R der r eng Reichstag damit ein für alle mal auf jeden Einfluß auf die Feſt
ind Palau Jnſeln für die Summe von onen Peſetas ſetzung des Zinsfußes verzichte und beantragt Verweiſung derabgeſchloſſen habe Der Vertrag hat folgenden Wortlaut e an z u S at S ung

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung und die Königlich Abg Michter Hreiſ hält die gen Geſetzes augen
Spaniſche Regierung ſind über die folgenden Punkte überein u d für möglich noch für nöthig Gegen 8 2 habe er

gekommen au edenken1 Spanien wird an Deutſchland die KarolinenJnſeln mit Abg Dr Sattler utl Das Geſetz könnte ganz gut auch im
den Palgus und den Marlanen Guam ausgenommen Plenum erledigt werden er habe aber gegen Konimiſſions
gegen eine auf 25 Millionen Peſetas feſtgeſezte Geld berathung nichts einzuwenden Durch S 2 werde in die Rechte
entſchädigung abtreten des Reichstags nicht eingegriffen die Befürchtungen der Herren

2 Deutſchland wird dem ſpaniſchen Handel und den Vorredner theile er nicht
ſpaniſchen landwirthſchaftlichen Unternehmungen auf den Das Geſetz wird hierauf an die Budgetkommiſſion verwieſen
Karolinen den Palaus und den Marianen die gleiche Be und ſodann die Sitzung abgebrochen
handlung und die gleichen Erleichterungen gewähren welche Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Geſetz betr Reichs
es dem deutſchen Handel dort gewähren wird und wird in validenfonds und zweite Leſung des Jnvaliden
auf den genannten Inſeln den ſpaniſchen religiöſen Ordens verſicherungsgeſetzesgeſellſchaften die gleichen Rechte und die gleichen Freiheiten Schluß 5 Uhr
gewähren wie den deutſchen religiöſen Ordensgeſell
ſchaften

3 Spanlen wird ein Kohlendepot für die Kriegs und Preußiſcher Landtag
Handels Marine in dem Karolinen Archipel ein gleiches in
dem Palaus und ein drittes in dem Marianen Archipel
errichten und auch in Kriegszeiten behalten können

4 Dieſes Abkommen ſoll ſo bald als möglich der durch die 70 Sitzung vom 6 Juni 1 Uhr
Geſetze der beiden Länder vorgeſchriebenen verfaſſungsmäßigen Am Miniſtertiſche Schönſtedt Freiherr von der

uſtlmmung unterbreitet und ſoll ratifizirt werden ſo bald e g
u Ehren des verſtorbenen Abg Bode konſ n ſich

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

dieſe Zuſtimmung vorliegt 3 hrrnDeutſchland bedürfe der lein zur Abrundung ſeines Kolonial die Anweſenden von ihren Sitzen Präſident v Kröch er theilt
deſihes in der Südſee und durfte ſie nicht in fremde Hände fallen mit daß er namens des Hauſes einen Kranz am Sarge des
laſſen Da der Vertrag ge wert den Cortes vorllege würde Abg Bode habe niederlegen laſſen Herr Bode der dem Vor
es ſo ſchon aus Gründen internationaler Courtoiſie einpfehlen an des Abgeordnetenhauſes angehört habe ſei gewiſſermaßen

n einer Debatte heute grieden Sowie der r von den im Dienſte geſtorben Am Tage vor ſeinem Tode hahe er noch
angenommen werde dem Reichstage die entſprechende an der Sitzung hier theilgenommen

S v S ehen Der Sigatsvertrag zwiſchen Preußen und Württemberg überer Stag tritt ſodann in die Tagesordunng ein deren die Aufhebung der Flößerei auf dem Neckar oberhalb der
er J e a der Nachtragsetat n Enzmündung in auf der Glatt ſowie der Geſetzentwurf be

ber 7 Oriolg utl bedauert daß die Dotation der die den der Flößerei auf den preußiſchen An
archäologiſchen Jnſtitute in Rom um 10,000 M gelürzt ſei und thellen des Neckars und der Glatt werden in dritter Leſungbeſpricht die v Verhältniſſe eingehend Redner geht angenommen
des weiteren auf die en pengengride der Gebrüder s folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
Denhardt ein und findet die von der Reichsregierun angebotene die Verſetzung älterer richterlicher Beamten in denSumme von 100,000 M als den erechiſerth ten

der Denhardt in keiner Weiſe enſſprechend Redner de Danach können ſich richterliche Beamte welche am 1 Januar
äftigt ſich noch mit verſchledenen Sardergnag des Etats des 1900 mindeſtens 65 aber noch nicht 75 Jahre alt ſind unter
eichsa ws des Jnnern des Militär und Mar ne Etats Weiterbeziehung ihres vollen Gehalts 3 Jahre lang venſto

örden niren laſſen
ialtung Miniſter Schönſtedt Der Geſetzentwurf entſpricht elner

ch dem Ausland Paris s Abgeordnetenhauſes Die JuſtizverwaltungG h ſämmtliche in Auge kommenden Richter die
nfrage gerichtet ob ſie geneigt ſelen nach Einführung des

orderungen Ruheſtand

poluäedition Neuorganiſation der oberſten Marſnebe
und vermißt beim Poſtetat eine Forderung für re

L r J Jveiz Er beantrage die Vermehrung des th g g achtragsetats an hat zunächſt an

oz Die Nachtragsetats beweiſen die Un f

bürgerlichen Geſetzbuches unter den im Entwur geſeheVedlugungen ſich penſioniren zu laſſen Den ichen ſegte
vollkommen freigeſtellt worden ob ſie ſich penſioniren laſſe
wollen oder nicht Man hat Werth darauf elegt daß ſie vo
kommen freiwillig in dieſer Richtung vorgehen Es haben ſich
nun zwei Drittel bereit erklärt ünter den Bedingungen des Ent
wurfs abzugehen Daraufhin iſt dann der Entwurf von uns ein
b t worden Das 65 Lebensjahr iſt gewählt worden well

ieſes Lebensjahr jedem Beamten das Recht giebt ſich penſionliren
z laſſen und weil jeder Beamte mit dieſem Alter zur Ruhe ge
etzt werden kann Daß nach dem 75 Lebensjahr das volle Ge
halt nicht mehr als Penſion gewährt wird iſt meiner Anſicht
nach ganz gerechtfertigt Das Geſetz ſoll eben nur Härten de
eitigen aber nicht ungerechtfertigte Vortheile gewähren Der
Geſetzentwurf iſt durchans von Wohlwollen für die Richter ge
tragen Das Vorgehen der preußiſchen Geſetzg bung hat auch
den Erfolg gehabt daß in anderen Bundesſtaaten angloge Ge
ſetze vorgelegt worden ſind Jn Baden iſt ein ſolches Gefetz
ſchon angenommen worden Es hat alſo auf dieſem Gebiete
Preußen vorbildlich gewirkt Daß das volle Gehalt noch drei
r gewährt werden ſoll entſpricht vollkommen der Billigkeit

eiter kann aber die Staatsregierung nicht gehen Finanzlielle
Geſichtspunkte ſind für die Regierung bei den Beſtimmungen des
Geſetzes nicht maßgebend geweſen ſondern der Geſichtspunkt daß
man den Richtern wie ſchon geſagt keine Wohlthaten erweiſen
darf ſondern ſie nur vor Härten ſchützt

Abg Dr Munckel fr Vp kann dem Grundgedanken des
Geſetzes nur zuſtimmen meint aber das Wohlwollen der
Staatsregierung habe ſich hier in ſehr engen Grenzen gehalten
Warum ſoll ein Richter mit einem Alter von 75 Jahren von den
Wobhlthaten des Geſetzes ausgenommen werden Redner be
antragt Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion

Abg Dr Perſch Ctr beantragt Verweiſung an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern Auch er hätte gewünſcht daß das
Geſetz den Richtern größere Wohlthaten gewähre und glaubt
daß nur finanzielle Rückſichten die Grenze der Wohlthaten ſo
eng gezogen hätten Für Fälle wo kein Vermögen und einegrößere Familie vorhanden ſei müſſe man auch ausnahmsweiſe

Vorſörge treffen ohne ſich um die im Geſetze vorgeſehenen
Altersgrenzen zu kümmern Daß man den Richtern dle ſchon
75 Jahre alt ſeien das volle Gehalt nicht als Penſion gewähren
wolle könne auch er nicht billigen

Abg Kranſe Waldenburg fk Die Vorlage entſpricht den
vom Hauſe in der vorigen Seſſion ausgedrückten Wünſchen
Obwohl wir glauben daß wir ſofort in die zweite Leſung ein
treten können wollen wir uns doch dem Antrag auf Kommiſſions
berathung nicht widerſetzen Wir haben gegen den Entwurf nur
das eine Bedenken daß die Altersgrenze nach oben auf 75 Jahre
bemeſſen iſt Hoffentlich wird die Regierung ſich in dieſem
Punkte zu einer Konzeſſion bereit erklären und auch den über
75 Jahre alten Richtern das volle Gehalt zahlen

Abg Koliſch fr Vag auf der Tribüne faſt unverſtändlich
ſtimmt der Vorlage im Großen und Ganzen zu und beantragt
ebenfalls Kommiſſionsberathung

Abg Willebrand Ctr bemerkt daß die Geſetze anderer
Bundesſtaaten den Richtern viel weiter entgegenkommen

Miniſter Schönſtedt Der Einwand daß die Beſtimmungen
des Geſetzes nicht weit genug gehen hat mich überraſcht Die
Regierung hat die Verhältniſſe genau geprüft und iſt auf Grund
dieſer Prüfung dazu gekommen Jhnen den Entwurf zu unter
breiten Wie groß die finanzielle Tragweite iſt können Sie
daraus ermeſſen daß von 365 in Betracht kommenden Richtern
245 erklärt haben ſich unter das Geſetz ſtellen zu wollen Die
Zahl der Richter die am 1 Januar 1900 das 75 Lebensjahr
überſchritten haben beträgt 37 welche Unkoſten dadurch ent
ſtehen wenn die Altersgrenze von 75 Jahren fallen gelaſſen
wird kann ich Jhnuen noch nicht ſagen Bedenken Sie aber
was für eine Stimmung in anderen Beamtenkreiſen erzeugt
wird wenn die Richter ſo bevorzugt werden Man würde das
einfach nicht verſtehen

Abg Dr Krauſe Königsberg ul Der Schwerpunkt des Ge
ſetzes liegt für uns nicht in der für die Richter ſondern
darin daß im Jntereſſe des Recht ſuchenden Publikums eine
Garantie für eine beſſere Rechtspflege gegeben wird Jn dieſem
Sinne halten wir eine Verjüngung des Richterſtandes durchaus
für gerechtfertigt und es iſt zu wünſchen daß fiskaliſche Geſichts
punkte nicht Platz greifen mögen

Abg Dietrich Die n der großen Mehrzahl meiner
reunde geht dahin daß die Vorlage in der vorliegenden
aſſung ſehr wohl verabſchiedet werden köunte wir wollen aber

den Wünſchen auf Kommiſſionsberathung die hier laut geworden
ſind nicht entgegentreten Ganz undiskutirbar iſt für uns die
Frage ob die Zeit der Gewährung des vollen Gehalts von 3
auf 5 Jahre erhöht werden kann wir werden einer ſolchen Er
höhung nicht zuſtimmen können

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Die Vorlage wird
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die Berathung des Antrags Kotiſch freiſ Vg
und Gen

Die Regierung aufzufordern baldmöglichſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welchen den Städten und Land
gemeinden der Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl
und Steuerkeiſtung entſprechende Vertretung auf den Kreis

tagen eingeräumt wird d ezaAbg Koliſch fr Vgg weiſt zur Begründung ſeines Antragsdaran hin L die tädte und Landgemeinden der Provinz
Poſen auf den Kreistagen nur eine ungenügende Vertretung
haben während die bevorzugt ſind Die Vertretung
der Stadt und Landgemeinden ſtehe in gar keinem Verhältniß
zu ihrer Einwohnerzahl und Steuerbelaſtung Hler Abhilfe zu
ſchaffen ſei ein Wunſch den alle Parteien der Provinz unter
ſtützen und auch das Haus habe im Jahre 1889 bereits dies
Verlangen als berechtigt anerkannt Trotzdem ſei ſeitens der
Regierung noch keine Abhilfe erfolgt Auf die Dauer aber laſſe
ſich der jetzige Zuſtand nicht aufrecht erhalten Beifall

Miniſter Frhr v d Recke Jch rath hnen dem Antrage
keine Folge zu geben Wir haben in dem Kreistage eine
ſtändiſche Vertretung der Rittergüter Landgemeinden und
Städte und wir halten es nicht für angebracht in Poſen die
Kreisordnung einzuſühren Auch der frühere Miniſter Herrſurth
war derſelben Änſicht er hat mit Rückſicht auf die in jener
Provinz herrſchenden nationalen Gegenſätze die Einführungeiner Kreisordnun nicht für wünſchenswerth erklärt rn
Jahre 1889 erderle das Haus die eng auf in Er
wägungen darüber zu treten ob eine Aenderung des beſtehenden

uſlandes angebracht ſei Dieſe n haben zu dem
eſultat geführt daß zur Zeit der Zuſtand in Poſen nlcht ge

ändert werden dürfe Deshalb bitte ich den Antrag Koliſch
abzulehnen

Meine Partei iſt der Anſicht daß auchdige i e Wer Zeitpunkt der Einführung
ür die Provinz itp runger Zieigerdnung ommen wird Vorläufig aber ſind die Vor

bedingungen dafür noch nicht gegeben denn es iſt klar daß
durch die Wahlen die nationalen Gegenſätze nur verſchärft
werden Jch beantrage den g an die Kommiſſion zu
überweiſen die mit der Berathung des ommunalbeamtengeſetzes

e e i ék iſſar bekämpft den Antrag mit dem
ernngskommiſſar bekä nOh reits en vo wenn den Städien und Land emelnden

eine ebenſo 3 Zahl von Kreistagsabgeordneten eingeräun
würde wie den Rittergutsbeſitzern zu große Parlamente ent
tehen würdenf Seg Kindler Poſen fr Vp ch kann keinen Prune e

ſehen warum die Städte weniger Rechte haben ſollen al den

e t en n nenengereGott ggribech ber Dochtehinng vor den Großarundeeibegß
glaube ich doch nicht daß ihre Jntereſſen ſo bedeutend ſind
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dauilt ihre kannbeſondere Bevorzugung et werden Mut der Akademie Huchard Dem Journal zufolge wurdede Wdritten ausgeliefert werden Das beſchioſſen die Verhältniſſe aller Ausländ l itgliedWieſo ſollen zwei Stände dem der we gliederiſt meiner Meinung nach nur eine Machtfrage Man iſt der franzöſiſchen Klu d einer Prüfung zu unterziehenz er Provi Polen n Krelſen überzeugt daß eine Außer dem Grafen ani werden e t von en t
andtag hat

S

gſenderu elmenia iſt Auch der Provinzlal
ch erſt nis in dieſem Flune men m
derpräſident der Probileg v Blet iveinngſ ſoLandgemeinden als imgenügend erklärt Unter dieſen umſtänden

voffe a Annahme unſeres Antrages Jntereſſant wäre es
mir auch die Erwägungen zu hören von
geſprochen hat Geifall linksg Seer nl Hätte ſich der Antrag auf das beſchränkt
was in ſeinem Wortlaut liegt ſo hätten wohl viele meiner

reunde Sympathien für ihn Wenn aber die Antragſteller die
inführung der Kreisordnung von 1872 fordern ſo muß ich

dieſem Verlangen entſchieden widerſprechen Dafür ſind wirnoch nicht reif Widerſpruch bei den Freiſinnigen und den
Polen Vorläufig würde es ſich nur empfehlen den Städten
r atte n wer eſſiag u entſenden
m Piuereti Pole trllärt ſich mit dem Antrage ein
verſlanden Seine weitergehenden Wünſche wolle er vorläufig

e hr ne8 Ganz ſobe ge je das Mißverhältniß nicht er müſſe aber zugeben
daß heute eine ſtändiſche Vertretung nicht mehr am Platze ſei

öffentlich werde die Zeit nicht mehr fern ſein wo ſich auch für

enen

oſen die Einführung der Kreisordnung ohne Verſchärfung der di
nationalen Gegenſätze ermöglichen laſſe
die Kommiſſion ſich damit begnügen müſſen zu
einzelne Härten zu beſeitigen ſeien
Abg Schmidt Nakel fk ſpricht ſich im Sinne des Vor

redners aus
Abg Dr Baarth konſ erklärt daß er im Gegenſatz zu

ſeinen Fraktionskollegen auch gegen die Ueberweiſung des An
trages an eine Kommiſſion iſt Die Ausführungen des Abg
Kindler ſeien hinfällig und nur dazu angethan Stimmung gegendie ſtändiſche Vertretung zu machen Die Rittergüter ſeien den
Städten gegenüber keineswegs ſo ſehr bevorzugt dieſe Bevor
zugung beſiehe nur in der Einbildung der Gegner der alten
Kreisordnung von 1828 mit der man ſehr gut auskommen
könne

iermlt ſchließt die Debatte
ach einem Schlußwort des Abg Eruft fr Vg wird der

Antrag t r des Mitgliedern überwieſen
ierauf vertagt ſich das HausKüche Sitzung Mittwoch 11 Uhr Wabl eines Schrift

führers an Stelle des verſtorbenen Abg Bode Nachtragsetat
zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr die ärztlichen Ehren
gerichte Jnittativanträge Wahlprüfungen

Schluß 4 Uhr

Jorlanfig aber werde
erathen wie

Ausland
Oeſterreich Nngaru

Jn der Frage des Oeſterreichiſch ungariſchen Aus
gleichs glaubt man jetzt in parlamentariſchen Kreiſen Wiens
zur Abwechslung einmal wieder daß ein Kompromiß zwiſchen
Szell und Thun in der Bankfrage zuſtande kommen und damit
der Abgang Thun s vermieden werden könne Jn Wien beſprach
der Ausſührungsausſchuß der Rechten am Dienstag in Anweſen
heit des Grafen Thun neuerlich die politiſche Lage und die
Sprachenfrage Er drückte den Wunſch aus daß ſowohl die
nationalen Fragen als die Ausgleichsfrage in friedlicher gerechter
Weiſe gelöſt werden mögen worauf der Ausſchuß ſich neuerdings
vertagte Wie nach der Neuen Freien Preſſe verlautet hat
der geſtern früh wieder in Wien eingetroffene ungariſche Miniſter
präſident v Szell einen Kompromiß Vorſchlag in der Bankfrage
eingebracht Er wurde mittags vom Kaiſer in längerer Andienz
empfaugen Am nachmittag empfing der Kaiſer dann auch den
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski in beſonderer
Audienz

Frankreich e
Die entſchledenen Maßregeln der Regierung verbreiten endlich

einen heilſamen Schrecken bei den Antiſemiten und
Nationaliſten rotz der durch die Kammer beſchloſſenen
Vertagung ſteht Mercier s Verfolgung außer Zweifel
ebenſo ſicher iſt die Verfolgung der Generale Gonſe und
Poisdeffre Der Aunuſſchub erfolgt nur damit die Betreffenden
als Zeugen vor dem Kriegsgericht in Rennes erſcheinen können
Allerdings verſchlechtert ſich dadurch die Lage Dreyfus in
etwas Man wird dem Kriegsgericht in Rennes die Sache
nun ſo darſtellen als habe es zwiſchen der Verurtheilung
Dreyfus oder der Verurtheilung Mercier s zu wählen Die
Blätter der Reviſionspartei brandmarken einſtimmig und mit
Recht Ribot der um ſich der rechten Hälſte der Kammer als
Nachfolger Dupuy s zu empfehlen das Vertagungsvotum durch
geſetzt Die radikalen Blätter bezeichnen das Kammervotum
durch welches die Maßregelung des Generals Mercier bis nach
dem Urtheil des Kriegsgerichts in Rennes verſchoben wird mit
Recht als feig und widerſinnig Die nationaliſtiſchen Blätter
halten ſogar die Verurtheilung Dreyfus durch das neue Kriegs
gericht für nicht unwahrſcheinlich da Mercier der Hauptzeuge
gegen Dreyfus ſei unantaſtbar bleibe Mercier ſagte einem
Berichterſtatter welcher ihn von dem Kammervotum ver
ſtändigte Jch danke meinen Freunden für die Sympathien
welche ſie mir bewahrt haben Jch betrachte mich noch immer
nicht als Angeklagten ſondern bleibe Ankläger

Däs Kriegsgericht in Renneshat aber gebundene Marſch
route denn das Urtheil des Kaſſationshofes ſtellt feſt daß
Dreyfus das Bordereau nicht geſchrieben und hat damit ſchon
die dem Kriegsgerichte vorgelegte einzige Frage beantwortet
Jlt Dreyfus ſchuldig im Jahre 1894 Machinationen hervor

gerufen oder Einverſtändniſſe unterhalten zu haben mit einer
reinden Macht oder deren Agenten um ſie zu veranlaſſen
Feindſeligkeiten gegen Frankreich zu begehen oder einen Krieg
zu unternehmen und ihr die Mittel dazu verſchafft zu haben
durch Lieferung der im Bordereau genannten Noten und Doku
mente Befehlshaber des in Rennes liegenden 10 Armeecorps
iſt der Diviſionsgeneral Lucas Regierungskommiſſar des Kriegs
gerichts iſt der Escadronchef a D Carriere Berichterſtatter der
Hauptmann a D Jacquier Gerichtsſchreiber der Jnlendantur
offizier Papillon Die Beiſitzer des Rriegsagriewte ſind den
ſolgenden Truppenkörpern z entnehmen 2 25 41 47 48
70 und 136 Jlanterie 4 Dragöner 13 Huſaren 7 und
10 Artillerie Regiment 15 Bataillon Fußartillerle 10 Train
Escadron 10 Gendarmerie Legivn und 10 Genie Bataillon

Frau Dreyfus ſoll die Ermächtigung erhalten haben ihren
Gatten ſofort bei ſeiner Landung in Breſt zu ſprechen Uebrigens
verlautet die Regierung habe dem Kaſſationshof ein Telegramm
es Gouverneurs von Guayanga vorgelegt woraus hervorginge

daß Dreyfus krank wäre Wenn die Jnſtiz wirlſam ſein
on muß ſie bald erfolgen, ſoll es in dem Telegramm helßen

Alles deutet darauf hin daß am nächſten Sonntag beim Grand
Velx in Longchamps Loubet ſeine Revauche für die Vor
ne in Autenil haben wird Geraultdtichard ruft in derPeille république die Arbeiter auf am Sonntag nach Long
Hamps zu kommen Er verſpricht daß hunderttanſend Arbeiterdem
riſidenten acclamiren werden Die Schließung einer weiteren
ehe von ariſtokratiſchen Klubs aus Anlaß der Vorgänge

n Auteull iſt verſügt worden So wurde das Klublokal des
ranzöſiſchen Automoöbilklubs deſſen Präſident Graf Dion in
nteull verhaftet worden iſt am Montag geräumt und die

ghüren mit Siegeln verſehen Der Figaro meldet daß infolge
dir yiſchenfälle in Anteuil mehrere Mitglieder der Liga La

atrie frangaiſe ihren Austritt erklärt haben darunter auch das

er Miniſter S

echt zu geben eine größere Zahl L

limm wie es die Antragſteller dar A

Dion geſchloſſen haben

Auteull verhafteten Perſonen vor dem Zuchtpolizeigericht ver

Agt J ger S W elix rJoaron Bau romeſſent Baron Sa arx GraKündigung lſſy und de Neue e
Jm Senat erklärte geſtern der Präſident bezüglich desandals in unten daß nichts das Vertrauen des

Landes in die Republik erſchüttern könne Er verſichert daß
der Präſident der Republik in der hohen Verſammlung diewärmſten Sympathien genieße welche ihm niemals ſeblen
würden Senator Guyot ſtellt namens der vier republikaniſchen
ren folgenden Antrag Der Senat ſchließt ſich den vom
rag enten J Gefühlen an brandmarkt die durch
die Feinde der Republik in Anteuil begangenen nicht zu recht
fertigenden Handlungen und geht zur Tagesordnung über

e Cour Grandmaiſon tadelt die Brukalltät der Polizei
und wird von der Linken lebhaft unterbrochen Zwiſchen
rufe Nieder mit den Jeſuiten Le Conr Grandmaiſon
erklärt daß er die Bezeichnung Jeſuiten nicht für beleidigend
anſehe r ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß
mau Patrioten verhaftet habe welche ihre Sympathie für die

rmee kundgegeben habe Widerſpruch Die Wahl im
e ſei verhängnißvoll geweſen Allgemeiner Tumult

räſident Fallidres fordert den Redner aüf ſeine Worte
zurückzunehmen Er muß unter allgemeinem Tumult

e Rednertribüne verlaſſen weigert ſich aber auf
wiederholte Aufforderung ſeine Worte zurückzunehmen Unter
einmüthiger Zuſtimmung der Linken wird die Cenſur über ihn
verhängt einiſterpräſident Dupuy ſchließt ſich dem Antrage
Guyot an und führt aus die Behauptung daß die Rufe Es
lebe die Armee als aufrühreriſche angeſehen worden ſeien ſei
eine Lüge Ebenſo verhalte es ſich mit der Behauptung von der
Brutalitkät der Polizei Allein in ihren Reihen habe es Ver
wundete gegeben Die Armee iſt eng mit der Republik ver
knüpft und wird dieſelbe vertheidigen davon bin ich überzeugt
Uebrigens weigert ſich die Armee ſich auf das Gebiet der Politik
zu begeben Sie kennt ihre Pflicht Beifall Le Provoſt
de Launay erklärt er mißbillige die Vorgänge in Auteuil
ſtimme jedoch aus politiſchen Gründen gegen den Antrag Der
Antrag Guyot wird ſchließlich mit 258 gegen 20 Stimmen
angenommen Lebhaſte Rufe Es lebe die Republik
Le Provoſt de Launay verlangt die Regierung über die
gegen gewiſſe Beamte ergriffenen Maßnahmen
zu interpelliren Der Juſtizminiſter erklärt die Re
gierung ſtehe zur Verfügung des Senats Le Provoſt de Launay
beſpricht die Verhandlungen im Prozeß Déroulèede Er tadelt

daß ein Zeuge nach ſeiner Ausſage zum Miniſter berufen wurde
und ſragt warum man erſt am Tage nach den Vorgängen in
Auteuil Maßnahmen ergriffen habe Redner erinnerte an die
Ausführungen Dupuy s in der Kammer am Montag und ſpricht
ſein Befremden darüber aus daß man die Fabrik des Grafen

e Dieſer ſei kein Müßiggänger ſondern
ein großer Jnduſtrieller Redner tadelt weiter daß man gegen
Richter vorging Die ergriffenen Maßnahmen glichen einer
Beeinfluſſung des Richterſtandes ber dSchickſal ſeiner Jnterpellationen keiner Tänſchung hin ſie ſeien
uber hauptſächlich an das Land gerichtet Wenn eine
monarchiſche Regierung die Unabhängigkeit der Richter ſo an

t hätte wie es am Montag Dupuy gethan würden alle
Republikaner einmüthig dagegen proteſtiren Der Juſtizminiſter
Lebret ſtellt die Thatſachen feſt und erkennt an daß die Un
abhängigkeit der Zeugen ſichergeſtellt werden müſſe Die Richter
hätten bei der Ausſage Beaurepalre s einſchreiten müſſen Die
von ihm ergriffenen Maßnahmen werden in Uebereinſtimmung
mit allen Miniſtern erfolgen Le Provoſt de Launay fordert
ſchließlich die Regierung auf ein Vertrauensvotum zu verlangen
durch welches ihre Handlungen gutgeheißen werden Die Linke
fordert die einfache Tagesordnung weiche mit 252 gegen
1 Stimme angenommen wird
Die Anklagekammer beſchäftigte ſich geſtern in geheimer
Sitzung mit der Affäre Picquart vertagte aber die Beſchluß
faſſung die wahrſcheinlich am Freitag erfolgen wird Der
Temps will wiſſen daß die Freunde Plequart s die Zu

ſicherung erlangt hätten daß wenn Picquart von der Civiljuſtiz
in Freiheit geſetzt würde er von der Militärjuſtiz nicht mehr
verhaftet werden ſolle obgleich dieſe bereits einen Haſtbefehl
gegen ihn beſchloſſen hobe

Jtalien
Bei Beginn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer

richtete VBiſſolati Sozialiſt an den Kammerpräſidenten die Au
ſrage ob er es nicht für angebracht halte dem Präſidenten der
Franzöſiſchen Republik Loubet der am letzten Sonntag von
reaktionären Fanatikern beſchimpft worden ſei die Svmpathie
gefühle der italieniſchen Kammer zum Ausdruck zu bringen
Beifall links Der Präſident erklärte hierauf daß er den Ge
fühlen der italieniſchen Kammer der Regierung der Franzöſiſchen
Republik gegenüber Ausdruck verleihen werde Lebhafte Zu
ſtimmung Hierauf begann die Kammer die Berathung über
die politiſchen Maßnahmen Die Kammer ſetzte ohne Zwiſchen
fälle die Berathung der Vorlage fort und beſchloß ſodann wie
es der Senat bereits gethan hat dem Herzog der Abruzzen zu
ſeiner Nordpolfahrt einen herzlichen und warmen Gruß zu
ſenden wobei zugleich der Wunſch ausgeſprochen wird daß dieſe
Gefühle der Kammer zur Kenntniß des Königs gebracht werden
möchten Hierauf würde die Sitzung geſchloſſen

Groſtbritannien und Jrland
Das Oberhaus nahm am Dienstag die zweite Leſung der

Vorlage an durch welche die Ertheilung wie die Annahme
geheimer Aufträge als Strafvergehen erklärt wird

Nußlanud
Der finländiſche Landtag wird der P zufolge

demnächſt guf gelöſt
Aſien

57 khweigſanz hatte ſich in der letzten Zeit der Telegraph
bezüglich der Verhältniſſe auf den Philippinen verhalten
Es war klar daß nach dem Abbruch der Verhandlungen
zwiſchen Amerikanern und Auſſtändiſchen der Kriegszuſtand
wieder eingetreten war doch verlautete nur Geringes über die
militäriſchen Maßnahmen und Bewegungen beider Theile bis
der Telegraph geſtern ekne nicht unerhebliche Schlappe der
Amerikaner meldete Jn neueren Mittheilungen wird be
ſtätigt daß die Niederlage der Brigade Lawton eine ſehr ernſte
war Brigadegeneral King erklärt in einem amtlichen Bericht
an das Kriegsamt in Waſhington Die Lage auf den Philippinen
iſt ſehr ernſt Die Bewohner führen einen Kleinkrieg und nie
mand hat eine Ahnung davon wann er wird zu Ende gebracht
werden können Die Filipinos bedürfen keiner Verpflegungs
baſis da ſie thatſächlich nahezu bedürfnißlos ſind und faſt von
nichts leben Jhre Scharſſchützen ſind den unſerigen überlegen
ihre Genieoffiziere den beſten unſerer Offiziere mindeſtens
gieich alle ihre Vertheidigungsanlggen Laufgräben Schützen
wälle und ſonſtigen Erdarbeiten ſtehen in keiner Weiſe dem nach
was die Offiziere civiliſirter Nationen hätten ſchaffen können
Wir ſelbſt haben mit unznufriedenen Freiwilligen oder des
Krieges längſt überdrüſſigen an Zahl viel zul ſchwachen Regu
lären zu rechnen deren Verpflegung keht wo die Regenzeit ein
geſetzt hat faſt unmöglich geworden iſt Ueberdies haben die zur
Abgabe eines Gutachteng aufgeforderten Aerzte des Oceupations
heeres einſtimmig gilt Unternehmungen während der Regenzeit
für unmöglich erklärt wolle man nicht neun Zehntel der Ge
ſammkttruvpen dem Sumpffieber prelsgeben
Aus Peking wird der Times vom Montag telegrophirtRußland beſteht immer
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Redner giebt ſich über das f

Klauenſeuche Schützenfeſt

noch auf Gewährung der Kon

eſſlon zum Bau einer Eiſenbahn von der MfWuret a Fern e en Trjetzt paſſiv Der Vertreter des ruſſiſchen Syndikats v Grot
hat eine werthvolle Konzeſſion für die Ausbeutung der Gold
und anderen Minen in einem großen Theile der Mongolei
ſüdöſtlich von Kiachta erlangt und hat geſtern Peking ver
laſſen

Afrika
Jn Bloemfontein hielten der Präſident von Transvaal

Krüger und der Generalgouverneur der Kapkolonie Milner
die Schlußſitzung ab Es wurde gegenſeitig vereinbart

as Reſultat der Konferenz nicht vor dem heutigen Miltwoch
bekannt zu geben

Halle und Amgegend
Halle 7 Junk

Zur Eingemeindung Giebichenſteins Die Ge
meindevertretung in Giebichenſtein hielt geſtern nachmittag
wieder eine Sitzung ab in der die Berathung des Ein
gemeindungsvertrages fortgeſetzt und zu Ende geführt wurde
Die Eingemeindung wurde mit einigen Abänderungen des Ver
trags Entwurfs angenommen Wir kommen in der Abend
ausgabe hierauf zurück

h e

HK Merſeburg 6 Juni Aus der Stadtverordneten
Sitzung Nach der in der geſtrigen Sitzung unſerer Stadt
verordneten bekannt gegebenen offiziellen Mittheilung des
Magiſtrats hat nach einem Schreiben des Kriegsminiſteriums
der Kaiſer des Jmmediatgeſuchs unſerer ſtädtiſchen
Behörden um Hierherverlegung eines anderen Truppentheils an
Stelle des nach Torgau zu verlegenden Thür Huſ Regiments
Nr 12 ſich Vortrag über die Eingabe halten laſſen und dahin
entſchieden daß eine Hierherverlegung eines anderen
Truppentheiles zur Zeit nicht in Ausſicht zu ſtellen
ſei für eine ſich ſpäter bietende Gelegenheit aber im Auge be
halten werden ſolle Seitens des königlichen Regierungs
Präſidenten iſt die Wiederwahl der hieſigen Stadträthe Berger
und Zehender auf eine svjährige Wahlperiode beſtätigt
worden Nach dem Fingalabſchluſſe unſerer Kämmerei
kaſſe pro 1898/99 hatte dieſe eine Einnahme von 654,415 02

Mark eine Ausgabe von 610,277 60 Mark mithin einen Be
ſtand von 44,137 42 Mark Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden iſt vom 1 April d J ab der Mindeſtſatz für Waſſer
verbrauch aus dem ſtädtiſchen Waſſerwerk von jährlich 12 M
auf jährlich 2 M feſtgeſetzt worden eine Folge des günſtigen
Abſchluſſes der Waſſerwerkskaſſe im letzten Jahre

Zeitz 6 Juni Jn den Schornſtein gefallen Der
13jährige Sohn des Handarbeiters M in der Ritterſtraäße iſt
wahrſcheinlich in einem Anfalle von Fieber in der Nacht von
ſeinen Schlafgemache aus einer Dachkammer durch ein Fenſter
auf das Dach geſtiegen und dabei in den Schoryſtein ge
allen Eine Bewohnerin der unteren Ränme des Hauſes

hörte dann bald nach dem Unfall ein Wimmern und Wehklagen
und fand beim Oeffnen des Kamins den verunglückten Knaben
vor der erſt nach großer Mühe aus ſeiner traurigen Lage be
freit werden konnte
ſchunden

Der Körper des Knaben iſt arg zer

Stöſten 6 Juni Ueberfahren Maul und
Geſtern vormittag ver

ung lückte auf der Dorſſtraße im benachbarten Görſchen ein
Geſchirrführer des Fuhrwerksbeſitzers Haaſe aus Teuchern der
Jnvalide Ernſt Freier Er gerieth unter den mit Steinen
beladenen Wagen und wurde überfahren Der Tod trat ſofort
ein da die Räder über den Kopf hinweg gingen Die Maul
und Klauenſeuche breitet ſich hier immer mehr aus Nach
der polizeilichen Bekanntmachung ſind bereits 4 Gehöſte davon
ergriffen Das Schützenfeſt der Schützencompagnie iſt auf
die Zeit vom 9 11 Juli verſchoben worden da die Bauten am
Schützenhauſe noch zu weilt im Rückſtand ſind

S Bitterfeld 6 Juni Bei der geſtrigen Stadt
verordneten Stichwahl übten von 1340 eingetragenen
Wählern der III Abtheilung etwa 25 Proz ihr Wahlrecht aus
es gelang den bürgerlich geſinnten Wählern einen glänzenden
Sieg über die Sozialdemokraten zu erringen Es erhielten
Stimmen Tiſchlermeiſter Ehricke 222 Oberlehrer Dr Thon
217 Töpfer Blum 95 und Keſſelwärter Elze 94 Die beiden
erſten ſind ſomit gewählt

Magdeburg 6 Juni Die erſte Zuſammenkunft
mitteldeutſcher Handel skammern fand heute in den
Räumen der hieſigen Handelskammer ſtatt Vertreten waren
die Kammern Brandenburg Braunſchweig Deſſau Gotha
Halle Hildesheim Magdeburg und Potsdam Zum Vor
ſitzenden wurde Kommerzienrath Hubbe Magdeburg zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden Generaldirektor Knhlow Halle
gewählt Die Frage der Konſtituirung eines Verbandes
mitteldeutſcher Handelskammern wurde an der Hand eines
Entwurſs von leitenden Geſichtspunkten erörtert den die
Handelskammer zu Magdeburg auf mehrfachen Wunſch aus
gearbeitet hatte Es ergab ſich nach der M ohne
Schwierigkeit Uebereinſtimmung der Anſichten über folgende
Grundgedanken

1 Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern bildet eine
freie Vereinigung deren Zweck es iſt in Fragen die Handel
Jnduſtrie und Schiffahrt Mitteldeutſchlands beſonders be
rühren perſönlich Fühlung zu nehmen und einen Meinungs
austauſch darüber herbeizuführen 8

2 Die Tagungen des Verbandes finden je nach Bedarf
mindeſtens aber jährlich einmal ſtatt Von der jeweillg
tagenden Zuſammenkunft wird der Ort der nächſten Zuſammen

kunft beſtimmt t3 Vom Verbande wird ferner beſtimmt welche Kammer die
Geſchäfte des Verbandes zu führen hat Der geſchäſtsſühren
den Stelle liegt u a die Einberufung der Tagungen ob Sie

at die Tagesordnung vorzubereiten und die Uebernahme von
eferaten zu veranlaſſen Eine Tagung des Verbandes muß

einberufen werden wenn drei Kammern dies beantragen
4 Jede dem Verbande angehörende Kammer darf zu den

Tagungen bis zu vier ſtimmberechtigte Delegirte entſenden
Die Abſtimmung findet in der Regel nach Delegirten ſtatt
und ſoll nur der Ausdruck der perſönlichen Anſchauung der
Anweſenden ſein Falls zwei Kammern es beantragen wird
die Abſtimmung nach Kammern vorgenommen und zwar
derart daß alsdann jede Kammer nur eine Stimme abgiebt
wobei ſich die Delegirten der einzelnen Kammern unter
einander zu verſtändigen haben

5 Eingaben uſw die im Sinne der von der Mehrheit oder
von der ganzen Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe nachträglich
ausgearbeitet werden ſind den einzelnen Mitgliedern des
Verbandes zur Unterſchrift zuzuſenden

V Durchberathung dieſer Leitſätze wurde der Verband kou
ſtitulrt Die Handelskammer zu Potsdam behielt ſich vor über
die Frage ihres endgiltigen Beitrittes noch erſt einen Beſchluß
der demnächſt tagenden Vollverſammlung ihrer Kammer herbei
zuführen Auf der Tagesordnung ſtanden noch der Entwurfeines Geſetzes über die Wagreubausſtener die Polizeiverordnung

betr die Reinhallung der Gewäſſer die Erhebung der Handels
kammerbeiträge die Verfrachtungsdedingungen der Flußſhiff
ſahrisrhedereien und Maßnahmen zum Schuhe des Kleinhandels
Als Vorort für die nächſte Zuſammenkunft wurde Halle ge
wählt Es iſt in De genommen worden jedenfalls in
laufenden Jahre noch einmal zuſammen zu treten
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Vermiſchtes
en dem Präſidenten des ungariſchen Abgeordr V r nd e dann d net

e e len ſatt bei welchem beide
Duell inetenhauſes i

g r Wunlt e er in Säbel
en Artike ehzteren ein eleicht verwundet würden Nach dem Duell ſprach Fenyvoe ſeinüber das Geſchehene aus worauf die Gegner r

verſöhnten Ant whrleden wd nkusbrand Wie aus Ankwerpen geſchrie virddog der Vrghdleaumne nachts total abgebrannt 14 Pferde
ſind in den Flammen umgekommen Nichts iſt verſichert Die
umliegenden Häuſer haben auch ſehr ſtark gelitten welcher
Schaden anf ca 100,000 Francs geſchätzt iſt er Brand muß
wohl in der Maſchinenkammer einer Bretterbude ausgebrochen
fein Das Stallperſonal hat ſich nur mit größter Mühe retten
können

Unglücksfälle und Verbrechen Laut Mittheilung derr Staatsanwaltſchaft z Lüneburg iſt der Thäter
welcher am 14 Mai er den DeZug 73 auf der Strecke Sonder
burg Uelzen durch Auflegen eines Baumſtammes auf die
Schienen gefährdet hat in der Perſon des e Arbeits
bürfchen Mahrle ans Görlitz ermittelt und verhaftet worden
Der königl Oberarzt Dr Renſing vom Militär Reitinſtitut in
Hannover verunglückte durch Sturz mit dem Pferde bei
Engelboſtl und ſtarb gleich darauf infolge Bruches der Wirbel
ſänle Das ſchwediſche Schulſchiff Najaden überſegelte im
Sund ein Fiſcherboot welches ſofort ſank Ein Dampfer
rettete die Beſatzung Eine von der niederrheiniſchen Rad
ahrtour zurückgekehrte Geſellſchaft wurde bei Neuß von einer

Bande Wegelagerer überfallen Eine Anzahl Perſonen wurde
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt ein junger Menſch ſtarb auf
der Stelle Die Polizei verhaſtete bereits 5 dieſer Strolche
Die große Glocke der Marienkirche in Eſſen ſtürzte Sonntag
morgen während des Feſtgeläutes herab und riß im Sturze
eine kleinere Glocke mit ſich Die Glocken durchſchlugen das
Gewölbe zerſchmetterten die Orgel vollſtändig und blieben auf
einem eiſernen Träger hängen Zum Glück wurde niemand ver
letzt Die Strafkammer in Aachen beſchloß den wegen Sitt
lichkeitsvergehens angektagten Fabrikanten Klemens Hoffſümmer
aus Düren zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die
Jrrenanſtalt Bonn unterzubringen Auf der Strecke Rheine
Salzbergen entgleiſte geſtern mittag ein Güterzug Der
Zugführer iſt todt 15 Wagen ſind ſtark beſchädigt Die Bade
ſaiſon hat bereits eine ganze Reihe von Opfern gefordert So
ertranken beim Baden in der Moſel bei Trier zwei Geſellen
und im Neckar bei Heilbronn zwei italieniſche Arbeiter
Ein Hrettſchneidergehilfe in Heindorf hatte in der Kloſter
kirche Nothzucht und Religionsſtörung verübt Der Gerichtshof
in Reichenberg i B verurtheilte ihn deswegen zu ſechs Jahren
ſchweren Kerker Jm Traunſee ſind nach einer Meldung aus
Gmunden zwei junge Mädchen bei einer ertrunken D Jn Antwerpen wurden in der Hauptkaſſe des
indiſchen Staatsſchatzes hunderttauſend Gulden an bagrem Gelde
geſtohlen Der Dieb iſt noch unbekannt Jn Paris ſteht die
große Farbenfabrik der Brüder Guache im Centrum der Stadt
Rue Martyrs in Flammen

Perſonalnachrichten Dem Geh Rath Prof Dr E v Berg
mann in Berlin iſt der ruſſiſche St AnnenOrden I Klaſſe mit
Brillanten verliehen worden Die ruſſiſche Botſchaft in Berlin
hat ihm den Orden der wegen des beſonderssſchönen Edelſtein
ſchmuckes einen hohen Werth haben ſoll am Montag zugehen
laſſen Der heidelberger Chirurg Hofrath Franz v Chelius
ein Sohn des berühmten Chirurgen Maximiltan v Chelius iſt
in Ahrweiler im Alter von 78 Jahren geſtorben Ferner iſt
zu Kröchlendorff nach langen Leiden der Rittmeiſter a D Hans
v Arnim geſtorben der einzige Sohn der einzigen noch
lebenden Schweſter des verewigten Fürſten Bismarck der Frau
Malwine v Arnim Kröchlendorff und Schwager des Ober
präſidenten Grafen Wilhelm Bismarck Der Telegraphen
offizial Gruber aus Minden gewann in Como bei dem Wett
telegraphiren an dem Hughes Apparat den erſten Preis
Wie die Züricher Poſt erfährt erlitt Arnold Boecklin
in Florenz neuerdings einen Schlaganfall Sein Zuſtand
iſt ſehr bedenklich Unter außerordentlicher Betheiligung
aller Kreiſe der wiener Geſellſchaft fand geſtern
nachmittag in Wien das Leichenbegängniß Johann
Strauß ſtatt Unter den Trauergäſten befanden
ſich in Vertretung des Unterrichtsminiſters Miniſterialrath
Stodler ferner Statthalter Kielmannsegg Operndirektor Mahler
zahlreiche hervorragende Vertreter der Schriftſteller und Künſtler
welt Die Trauerrede in der Dorotheenkirche hielt Paſtor
Zimmermann Vor dem Mnſikvereinsgebäude hielt der Trauer
zug kurze Zeit hier hielt nach Vortrag eines Chorals Hofrath
Koch einen warmen Nachruf Die Beiſetzung erfolgte im Ehren
grabe der Stadt Wien an der Seite Brahms Das Hofopern
theater veranſtaltet am Freitag eine Trauerfeier für Strauß
durch Aufführung der Fledermans Der Präſident der
Pennſylvania Eiſenbahn Frank Thompfon iſt geſtorben

n Letzte Telegramme
Montoeeaules Mines Frankreich 7 Junt

allgemeiner Ausſtand der
r nthiche Schächte ſind verlaſſen Militäriſche Hilfe wurde
erbeten

Mandal 7 Jnni Die in NordJsland gefundene Kapſel
euthielt außer der Depeſche Andrse s auch noch eine
Karte auf der die Richtung angegeben iſt die der Ballon
genommen Die Depeſche war in ſchwediſcher Sprache ab
gefaßt Die Kapfel wird nach Stockholm geſandt

Hier iſt ein
ergleute ausgebrochen

e

Meteorologiſche Station zu Halle

6 Juni 7 Juni9 Uhr 12 Min ab Uhr d Win mrz

Barometer Millimeter 757,4 753,2Thermometer Celſius 19,2 13,9Rel Feuchttgtelt 6120 77Wind NW 2 RW 1Maximum der Temperatur am 6 Jnni 28,9 C
Minimum in der Nacht vom 6 Junl zum 7 Juni 13,89 C
Nederſchläge am 7 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 7 Juni milgetheilt vom Florabade 15

Donnerstag 8 Junk
Zunächſt etwas kühler und bedeckt dann aufklarend und

wärmer
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Central Stelle der Preuss Landwlrthsehaſtskammern Saale and Unstrut Fall Weens
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